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Erscheint täglich nachmittags , Sonn » und Feier¬
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtberetch monauich

Mark , durch die Post bezogen IM Marl
Einzelnummer 10 Psenvig ,

IM
aummer 1ü Psenvig .

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

Psmrtättr Bott
für Grötziygen , Berzhausen , Söllingen , Wöschtach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Di« v gespalten«
Mtllimeterzeile (46 Millimeter breit ) k Pfennig ,
Millimeterzeil « im Tertteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schlug der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr, für
Nein« Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden.

Nr. ; i Montag, 7. sebruar lSZS t0S. lalirgaag

Italiens front gegen das Pieatenwesen
Garanten - ev Skehevbett km LMitelmeev

Rom, 6. Febr . Die vorbehaltlose Zustimmung Italiens zum
englischen Vorschlag einer Verstärkung der Seekontrolle im
westlichen Mittelmeer werden ebenso wie die Befriedigung ,
die man in London über diesen Beschluß an den Tag legt , von

, der römischen Sonntagspresse hervorgehoben . Die italienische
Zustimmung bestätige , wie der Direktor des „Eiornalr d 'Jta -
lia" in der Sonntagsausgabe des Blattes betont , die auf eine
Klärung der Lage gerichtete Mittelmeerpolitik Italiens da , wo
immer sich eine Möglichkeit biete , seinen Willen zur Zusam¬
menarbeit in Europa zu beweisen. Es sei zu hoffen, daß die
italienische Geste in ihrem vollen Wert anerkannt werde , dies
umsomehr , wenn man bedenke , daß die Antworten von London
und Paris , als es sich seinerzeit um Piratenstceiche auf deutsch«
und italienische Schiffe gehandelt habe , weder so rasch erfolgt
noch so befriedigen- ausgefallen seien. Italien verbinde seine
Zustimmung mit dem Wunsch , daß auf die Absichten auch un¬
mittelbar die Taten folgen.

„Mehr als jede andere Macht wünscht Italien , daß im M >t-
telmeer — das nicht nur sei» Weg, sondern sein Leben ist —
Ordnung, Klarheit und Sicherheit herrscht. Die Anwesenheit
italienischer Freiwilliger in Spanien ist die unmittelbare Folge
eines Dranges nach einer Sicherheit , die durch den revolutio -

lapons flottenpläne bleiben geheim
steine Mitteilungen Japans über seine Flottenpläne an dritte

Mächte.
Tokio, 6 . Febr . (Ostastendienst des DNV .) Nach den ersten

Besprechungen im Marineministerium über die Vorschläge Eng¬
lands, Amerikas und Frankreichs scheint bereits grundsätzlich
beschlossen zu sein , daß Japan an dritte Mächte keine Mittels
lang über seine Flottenpläne machen werde . Von diesem Stand¬
punkt werde die japanische Regierung am 20 . Februar Ame¬
rika , England und Frankeich formell unterrichten .

Gleichzeitig verlautet aus Marinekreisen , daß das Vorgehen
der genannten drei Mächte deshalb zu bedauern sei , da es of¬
fensichtlich nur beabsichtig«, angebliche japanische Geheiinrüftun -
l>en als Borwand für die eigene Aufrüstung zu nehme». Kreise
des Außenministeriums betonen , daß Japan an keinerlei Ver¬
träge gebunden und deshalb auch nicht vervflichtet sei, die
Dreimächtevorschläge anzunehmen oder eine befristtete Antwort
zu erteilen . Trotzdem werde Japan antworten , uni die durch
die Aufrüstung der drei Mächte veränderte internationale Lage
eindeutig klarzulegen .

Die gesamte japanische Presse bespricht eingehend die Welt¬
lage . Diese sei durch die Kündigung des Washington -Vertrages
dahin geklärt , daß Japan volle Handlungsfreiheit habe und sich
deshalb auch nicht einem Druck dritter Mächte unterwerfen
»erde.

*-

Japan plant kein 4Z0lw lonnen Schiff
Flottenfrage nach dem Prinzip von Nichtangriff und Richtbe-

drohnng .
Tokio, 7. Febr . (Ostasiendienst des DRV .) Nach einer offi¬

ziellen Erklärung des Sprechers des japanischen Außenamtes
sieht Japan in der Flottensrage das Grundprinzip jeder Rü¬
stung und Abrüstung in der Tatsache der Nichtbedrohung und
des Nichtangriffes . Japan sei bereit , von diesem Standpunkt aus
jeden Vorschlag zu erwägen . Entgegen den vielfachen auslän¬
dischen Meldungen , nach denen Japan den Bau von Schlacht¬
schiffen beabsichtige — so betonte der Sprecher — liege gegen¬
wärtig kein Plan zum Vau von Schlachtschiffen von 43 VW Ton¬
nen vor.

Das japanische Volk habe vielmehr den Eindruck, daß andere
Seemächte bereits mit der Aufrüstung begonnen haben , nachdem
England sein Bouprogramm mit einem riesigen Kostenaufwand
lS37 eröffnet habe. Desgleichen habe Amerika dem Kongreß
einen Bauplan vorgelegt , der um 2V v . H . höher sei als die im
Dreimä '

chteverlrag festgelegte Begrenzung .
Falls der Kongreß dem vorgelegten Plan zustimme, müsse man

annehmen , daß die Vereinigten Staaten der britischen Initiativein der Seeaufrüstung folgen werden .
Abschließend erklärte der Sprecher , daß er im Hinblick auf die

Vorschläge der britischen und der amerikanischen Regierung in
shren Noten vom 5 . Februar von weiteren Kommentaren ab-
iehen wolle.

nären Versuch, den Moskauer Bolschewismus nach Madrid und
Barcelona zu verpflanzen , ernsthaft bedroht wird .

" — Italien
habe gleichermaßen , ja mehr als England , ein Interesse an der
Sicherung des Friedens und der Freiheit für alle , die ehrlich
im Mittelmeer leben und Schiffahrt treibe » wollten . Dieses
Interesse sei heute noch stärker als früher : denn das Mittel¬
meer sei die einzige Schiffahrtsstraße , die vom italienischen
Mutterland nach dem Imperium führe .

„Einen verhängnisvollen Fehler , von welchem inan nicht
weiß , bis zu welchem Grad er gewollt ist , begehen also jene
englischen Kreise , di« dieses Interesse Italiens bezweifeln und
das Schreckgespenst einer italienischen Gefahr heraufbeschwören
wollen .«

Abschließend wendet sich das halbamtliche Blatt gegen jenes
nicht minder gefährliche Piratenwesen , das in der Presse mit
Falschmeldungen arbeite , wie man dies bei den Gerüchten über
die Versenkung der „Endymion " und der „Alcira " habe fcst-
stellen können und dem man allein die Schaffung einer Kriegs¬
atmosphäre im Mittelmeer verdanke . Umsonst habe man bis¬
her auf einen internationalen Beschluß gewartet , der ein für
allemal Europa auch von diesem Piratenwesen befreie.

722 Millionen vollor fllr elnen
Mlaroguo -Kanai?

„Die notwendige Ergänzung zum Panama -Kanal .«

Washington , 7. Febr . Das Flottenbauprogramm sowie die Aus¬
sagen der Marinebeamten vor dem Marineausschuß des Abge¬
ordnetenhauses und ferner die Erklärung des amerikanischen
Flottenchefs , Admiral Leahy , dag die Kriegsflotte der Ber .
Staaten nicht in der Lage sei, die Küsten des Atlantischen und
des Stillen Ozeans gleichzeitig zu verteidigen , haben , wie
Associated Preß meldet , das Interesse für de» Bau des Ricara -
gua -Kanals stark erhöht . Offiziere der Armee und der Marine
haben sich dahingehend geäußert , daß der Nicaragua -Kanal als
Ergänzung zum Panama -Kanal durchaus notwendig sei, um eine
rasche Verlegung der amerikanischen Kriegsflotte von einem
Ozean in den anderen durchführen zu können. Ferner sprächen
auch Gründe wirtschaftlicher Art für die Durchführung des
Baues .

Der demokratische Abgeordnete Eduard Jzac -Kalifornien har
einiger Zeit ermächtigt wurde , die Frage dieses Kanalbaues zu
prüfen , erklärte , daß der Bau die Sicherheit der Ver . Staaten
wesentlich erhöhen werde . Er führte aus , daß der Vau bei
einer Länge von 184 Meilen rund 722 Milk. Dollar kosten werde.

Paris , K. Febr . General Rießel wendet sich im „Echo de
Paris " gegen eine Zusammenarbeit mit der Sowjetunion . Es
sei zweckmäßig , im Interesse der künftigen Beziehungen zwischen
Frankreich und einem neuen Rußland sich jetzt schon von der
Sowjetunion zu trennen , die ihre Schnlden nicht anerkenne und
durch Vermittlung der Komintern Unruhe in Frankreich schaffe
und zudem als Gegenleistung des politischen Abkommens nicht
einmal einen ernstlichen handelspolitischen Vorteil für Frank¬
reich eingeräumt habe . Man müsse im Hinblick auf die be¬
stehende „Vereinigung der Freunde der Sowjetunion "

, die
nichts anderes sei als eine Vertretung der kommunistischen
Propaganda , eine Gesellschaft, der Freunde des nationalen Ruß¬
land gründen . Die Idee sei bereits aufgegriffen worden , Se¬
nator Lemery , habe den Vorsitz dieser Gesellschaft übernommen .

Zahlreiche Verhaftungen wegen des Anschlags auf Solonewitsch.
— Der Verdacht der sowjetrussischen Urheberschaft verdichtet sich.

Sofia , 6. Febr . Die Polizei hat im Zusammenhang mit dem
Sprengstoffanschlag gegen den antibolschewistischen Schriftsteller
Solonewitsch bisher mehr als zehn Personen verhaftet , die fast
alle russischer Herkunft find. Außerdem soll die bulgarische Schau¬
spielerin Miankowa festgenominen worden sein , die sich mehrere

Nach seinen Schätzungen dürften die Vorverhandlungen etwa
fünf Jahre , die reine Bauzeit für den Kanal etwa zehn Jahre
beanspruchen.

Der demokratische Abgeordnete Eduard Jzac - Kalfornien hat
bereits eine Vorlage für den Kanalbau eingebracht . Nach seinen
Berechnungen würden sich die Kosten für den Bau auf 300 Mil¬
lionen Dollar stellen.

Allgemeine Wehrpflicht in England oder nicht? — Abg. Grigg
im „Observer «.

London , 6 . Febr . Der bekannte konservative Abgeordnete
Sir William Grigg setzt im „Observer " die Erörterungen dar¬
über fort , ob England eine allgemeine Dienstpflicht brauche
oder nicht. Grigg kommt zu dem Schluß, daß militärische
Gründe für England die Einführung einer solchen Dienstpflicht
nicht erfordern . Für seine Empire -Garnisonen brauche Eng¬
land langdienende , also freiwillige , Soldaten , für seine Hei -
matoerteidigung aber komme es , solange die Flotte überlegen
sei, mit dem bisherigen System aus .

Trotzdem aber lehnt Grigg eins Art allgemeinen Dienst an
der Allgemeinheit nicht ab . In Demokratien sei die Jugend
nicht weniger als in autoritären Staaten verpflichtet, dem
Staat gegenüber Pflichten zu erfüllen und ihm einen Dienst zu
leisten.

ReichsbeamlenMrer Neef Sei Mussolini
Nom, 6 . Febr . Am Samstag mittag empfing der italienische

Regierungschef Reichsbeamtenführer Hermann Neef zur Ent¬
gegennahme der künstlerisch ausgeführten Urkunde über die von
der deutschen Beamtenschaft für italienische Beamte gestifteten
bundert Studienfreiplätze an deutschen Verwaltungsakademien .
Mussolini gab seiner Freude über diesen Schritr der deutschen
Beamtenschaft Ausdruck. Im Verlauf der Unterredung zeigte üch
der Duce an den deutschen Beamtenorganisationsverhältnissen
sowie an der Einrichtung der deutschen Verwaltungsakademie
lebhaft interessiert .

Dir letzte Fahrt der „Vaterland « beendet . Der frühere
deutsche Dampfer „Vaterland "

, der zuletzt unter dem Na¬
men „Leviatban " fuhr , traf nach stürmischer Ueberfahrt am
Freitag in Firth of Forth in Schottland ein . Das Schiff
hat ieine Reise von Neuyork her in der vorgesehenen Zeit
zuriickiegen können . Mit den Verschrottungsarbeiten wird
berrits in den nächsten Tagen begonnen werden .

Eifenbahnungliick in Brasilien . Einer Meldung aus Rio
de Janeiro zufolge sind bei einem Eisenbahnunglück in der
Nähe von Eoyaz im Innern Brasiliens 15 Personen ge¬
tötet und etwa 100 verletzt worden .

Monate in der Sowjetunion ausgehalten hat und erst kürzlich
nach Bulgarien zurückgekehrt ist .

Der Ueberbringer des Paketes , das die Höllenmaschine ent¬
hielt , scheint nach den Aussagen der Hausangestellten Solone -
witschs kein Bulgare , sondern ein Russe gewesen zu sein , da er
Bulgarisch mit russischem Akzent sprach . Die Beschreibung seiner
Person stimmt mit den Aussagen von Nachbarn überein , die be¬
reits seit Tagen einen Mann beobachtet hatten , der sich häufig
in der Nähe des Hauses Solonewitschs umhertrieb . Im Inte¬
resse der weiteren Untersuchung hält die Polizei noch immer mit
Angaben über das Ergebnis ihrer bisherigen Ermittlungen
zurück.

Sieg der Regierungspartei bei den Senats -Ersatzwahlen in
Jugoslawien .

Belgrad , 6 . Febr . Die Ersatzwahlen zum Senat am Sonn¬
tag brachten den erwarteten Sieg der Regierungspartei , der
Jugoslawischen Radikalen Gemeinschaft, die 17 von den 23 zu
vergebenden Sitzen errangen . Die oppositionelle Kroatische
Bauernpartei Dr . Matscheks erhielt sechs Sitze.

Der Sieg der Regierung gewinnt dadurch an Bedeutung , daß
es ihr gelang , in den beiden kroatischen Banaten , im Save -
und im Küstenbanat , drei Senatoren durchzubringen .

Wenn am Montag das Parlament nach längerer Pause wie¬
der zusammentritt , ist die Stellung der Regierung nach dem
heutigen Erfolg noch bedeutend stärker.

«Kennt frankrelch die UnruneWer ?
kine Stimme gegen das Sowfttdündnls



Tagung des Reichskabinelis
Berlin , 6, Febr . Das Reichskabinett trat am Samstag abend

zu einer Sitzung zusammen und nahm einen Bericht des
Führers und Reichskanzlers über die politische Lage entgegen.
Das Reichskabinett gab seiner tiefen Befriedigung
Ausdruck über die durch die jüngsten Entscheidungen des
Führers erfolgte Konzentration und Stärkung der politischen,
militärischen und wirtschaftlichen Kräfte des Reiches.

*

TelegraMmivechsel zwischen Duce und Führer
Rom , 6 . Febr . Anläßlich der Uebernahme des Oberbefehls über

die Wehrmacht des Reiches hat der Duce an den Führer
folgendes Telegramm gerichtet :

„In meiner Eigenschaft als Minister der italienischen Wehr¬
macht sowie persönlich möchte ich Eurer Exzellenz meine Freude
und die des italienischen Volkes anläßlich der klebernahme des
unmittelbaren Oberbefehls über die gesamte Wehrmacht des
Reiches durch Eure Exzellenz ausdrücken. Ich betrachte dieses
Ereignis als geeignet , die Kameradschaft zwischen unseren Strert -
kräften und unseren Regimen zu verstärken.

Mit den freundlichsten Grüßen Mussolini .
"

Der Duce hat ferner Generalfeldmarschall Eöring , Reichs-
außeninmister von Nibbentrop und Reichsminister von Neurath
telegraphisch seine Glückwünsche zukommen lassen . Auch der ita -
lieischen Außenminister Graf Ciano hat Glückwunschtelegramme
an Außenminister von Nibbentrop sowie an Generalfeldmarichall
Göring und Reichsminister von Neurath gesandt.

Antwort-Telegramm des Führers an den Duce
Der Führer und Reichskanzler hat an den italienischen Re¬

gierungschef Benito Mussolini folgendes Antworttelegramm
gerichtet :

„Eurer Exzellenz danke ich herzlich für das mir anläßlich der
Uebernahme des Oberbefehls über die Wehrmacht des Reiches
in Ihrem Telegramm zum Ausdruck gebrachte freundschaftliche
Gedenken. Ich werde es auch in Zukunft als meine Auf¬
gabe ansehe n, die politischen und weltanschau¬
lichen Beziehungen , die zwischen Deutschland und Italien
jetzt schon bestehen , noch weiter zu festigen , um damit
der Erhaltung des Friedens und der Kultur der Welt zu dienen.

Indem ich Ihre Grüße in aufrichtigster Freundschaft erwidere ,
verbleibe ich Eurer Exzellenz stets ergebener

AdolfHitle r .
"

Glückwünsche von NuZols Heß
Der Stellvertreter des Führers , Rc-ichsminijter Rudolf Heß ,

hat , wie die NSK . meldet , folgende Telegramme gesandt :
An Eeneralfeldmarschall E ö r i n g - Berlin .
In aufrichtiger Freude über Ihre Erhebung in den höchsten

Rang , den ein Soldat erreichen kann und zugleich in Stolz
darauf , daß mit Ihnen ein alter Nationalsozialist zum Eeneral -
felchnarschall der Armee des neuen Reiches ernannt wurde , be¬
glückwünsche ich Sie herzlich . In alter Kampfgemeinschaft.

An Generaloberst von V r a uch i t s ch - Berlin .
Zu Ihrer Ernennung zum Oberbefehlshaber des Heeres und

zu Ihrer Beförderung zum Generaloberst übermittle ich Ihnen
meine hszlichen Glückwünsche . Daß es Ihnen vergönnt sein möge ,
in steter Gesundheit und voller Arbeitskraft die großen Aufgaben
zu lösen , vor die Sie das hohe, verantwortungsvolle Amt stellt,
in welches der Führer Sie berief , ist meine aufrichtige Hoffnung.

Außerdem sprach der Stellvertreter des Führers dem vom Füh¬
rer neuernannten Reichsaußenministcr Pg . Joachim von Rib -
bentrop persönlich die herzlichsten Glückwünsche zu der Be¬
rufung in das neue hohe Amt aus .

Der Stabschef der SA . , Viktor Lutze , hat an Gener .rl -
fcldmarschall Hermann Eöring folgendes Telegramm gerichtet :

„Lieber Parteigenosse Göring . Mit mir freut sich die gesamte
SA . über Ihre Ernennung zum Generalfeldmarschall und be¬
glückwünscht Sie dazu aufrichtig und herzlich . In alter Kame¬
radschaft, Heil Hitler !

Weitere Glückwünsche sandte der Stabschef telegraphisch an

Ittuel-front der Koten durchbrochen
fluchtartiger Nückjug der öolschewWn

San Sebastian , 6 Febr . Nach dem ngtionalfpanischeK Harres -
oericht vom Samotaa habe» die nationalen Truppen a« der
Terüel -Fitout im ÄAchäitt von Alfambra die' bolschewistische
Front an mehreren Stellen durchbrochenund dem Gegner schwere
PerlM ? WgrkMgj, 2m Heeresbericht hPHt es üher diesen er¬
folgreichen Borstoß : Unseren Truppen gelang es/die feindliche
Front im Abschnitt von Alfambra (nördlich von Tcruel ) an ver¬
schiedenen Punkten , zu durchstoßen , nachdem d^r Widerstand dêx
Bolschewisten gebrochen war . Unsere Truppen drangen ln ela er
Tiefe von 10 Kilometer vor . Der Feind hatte große
Verluste, bei dem Angriff einer unserer Formationen allein
über 10VO Tote .

Der nationalspanische Kriegsberichterstatter meldet ergänzend :
Mch AxMexxe- ugd FliogervorbereitunH gingen Tanks und,
Infanterie zum Angriff im Abschnitt zwischen Lelada und Salle
Alfambra vor . Nachdem der Gegner in den ersten Stunden star¬
ken Widerstand leistete, mußte er sich am Nachmittag flucht¬
artig zurückziehen und seine Stellungen ausgeben. Der
nationalspanische Angriff wurde von drei Gruppen drlrchgefiihrt.
Insgesamt wurden lOHörser sowie 40 seit Kriegsausbruch von
den Roten besetzte und stark befestigte Stellungen erobert . Durch
diese bedeutende militärische Operation sind die Palomeca -
Berge , von wo aus die Bolschewisten die wichtige Verbindunas -
straße von Saragossa und Teruel bedrohten , umgangen und der
Gegner nach Osten abgedrängt .

Alfambra eingenommen . — Die Durchbruchsschlacht an der
Tcruelfront . — 26 606 Bolschewisten gefangen oder verwundet .

Salamanca , 7 . Febr . Wie der nationale Heersbericht zu dem
erfolgreichen Durchbruch an der Teruelfront meldet , geht aus
gefundenen Dokumenten hervor , daß die Bolschewisten in den

letzten Tagen drei Divisionen Verstärkung an die UlfaWbra .
Front geworfen , somit also alle verfügbaren Reserven vergeb¬
lich eingesetzt hatten . Die Stärke des Feindes wurde auf K6 666
Mann geschätzt, wovon fast ein Drittel gefangen genommen oder
verwundet wurde ytzer zu de» Nationalen üherljef . Unter den
Gefallenen befinden sich auch zwei weibliche Milizen . An den
Operationen nahmen Spaniens beste Generale , u . a . General
Davila unj > Aranda , teil .

Nach Mitteilung des nationalen spanischen Heerführers wur¬
schtelten d ' e nationalen Truppen am Sonntag nachmittag in
Alfamhxa ein, nachdem vorhex die sowjetsyamschen Batterien
durch einen Bombenangriff der nationalen Flieger zerstört wor¬
den waren. In Alfambra hälfe sich das rote Hauptquartier
befunden , das noch am Sonntag vormittag von dem bolschewi¬
stischen Oberhäuptling Sarabia besucht worden war . Nationale
Kavallerie drang weiter vor und besetzte Perales , 10 Kilometer
von Alfambra entfernt.

10 VW ausländische Gefangene in de« Händen Francas!
Burgos , 5/ Febr . Die nationalspanische Presse veröffentlicht

soeben eine offizielle Erklärung über die Zahl der in den Hän¬
den der Franco -Truppen befindlichen ausländischen Gefange¬
nen . Davon .wurden bisher über 10 000 Ausländer bei den Käm¬
pfen gefangengenommen . Davon waren allein 5475 Franzosen .
Es folgen >1200 Russen, 2763 Tschechoslowakei : , 882 Belgier , 275
Amerikaner und 236 Engländer . Diese Zahlen beweisen unwi¬
derleglich, wie in Wahrheit die „Nichtintervention " der Genfer
Entente in Spanien aussieht .

Generaloberst von Vrauchitsch , General Keitel und Ncichsminister
von Nibbentrop .

Der Reichssportsührer v o n T s ch a m m c r u n d O st e n sandte
an Generalfeldmarschall Göring nachstehendes Telegramm :

„Die Ihnen vom Führer verliehene höchste militärische Aus¬
zeichnung hat bei uns Nationalsozialisten und Ihren alten Mit¬
kämpfern und Kameraden unbändige Freude ausgelüst , Ich über¬
mittle Ihnen , sehr verehrter Herr Eeneralfeldmarschall , auch
namens der deutschen Turn - und Sportbewegung , aufrichtige und
herzliche Glückwünsche !"

Der neue Reichsaußenminister
Joachim von Nibbentrop wurde am 30. April 1893 in

Wesel als Sohn eines Offiziers , des späteren Obersten Richard
Nibbentrop , geboren. Er trat mit Kriegsbeginn im Husaren-
Negiment Nr . 12 ein , in welchem er im Jahre 1915 zum Leutnant
befördert wurde . Nach dem Kriege war er in der Friedenskom¬
mission tätig , nahm dann als Oberleutnant den Abschied und
widmete sich einer geschäftlich - kaufmännischen Tätigkeit , die ihn
auch wiederholt ins Ausland führte , wo er auf Grund guter
Sprachkenntisse ausgedehnte Beziehungen zu politischen Persön¬
lichkeiten gewann . Am 5 . Juli 1920 vermählte er sich in Wies¬
baden mrt Anna Henkell aus der bekannten Sektfirma . Am
15. Mai 1925 wurde er von Fräulein Gertrud von Nibbentrop
aus einer am 3. Juni 1884 geadelten Linie seiner Familie adop¬
tiert und führt seitdem den Namen von Nibbentrop .

Seit 1932 spielt von Nibbentrop eine wichtige, wenn auch zu¬
nächst nach außen nicht in die Erscheinung tretende Rolle in der
deutschen Innenpolitik ; er vermittelte auch die berühmte Zu¬
sammenkunft Adolf Hitlers mit dem früheren Reichskanzler
von Papen am 4 . Januar 1933 in der Villa des Bankiers Frei¬
herr von Schröder in Köln . Auf Wunsch des Reichskanzlers
Hitler wurde Nibbentrop am 23 . April 1934 vom Reichspräsi¬
denten zum Beauftragten für Abrüstungsfragen ernannt , um so
neue Wege außerhalb der üblichen diplomatischen beschreiten zu
können. Am 31 . März 1935 ernannte ihn der Führer zum Bot¬
schafter in besonderer Mission. Als solcher führte er in London
die Flottenoerhandlungen und brachte das Flottenabkommen

Deutschland- England zustande, wodurch >etn Raine tn vie Reihe
der erfolgreichsten Diplomaten der Welt vorrückte.

Nach der Aufkündigung des Locarno -Vertrages durch Deutsch¬
land als Antwort auf den Abschluß des sowjetrussisch -französi¬
schen Militärbündnisses und die Wiederbesetzung der entmilita¬
risierten Rheinland -Zone am 7. März 1936 kam es zu einer
Tagung des Völkerbundes in London zwecks Beratung über diese
neue internationale Lage. Hierzu wurde am 15 . März 1S36
Deutschland aufgefordert , einen Vertreter zu entsenden. Nachdem
Deutschland von den Großmächten völlige Weichberechtigung
garantiert worden war , wurde von Nibbentrop dazu ernannt .
Am 19. März 1936 legte er vor der Wlkerbundsversammlung
den Standpunkt der deutschen Regierung klar. Trotzdom kam es
aber zur Annahme der von Frankreich und Belgien eingebracht.Ln
Entschließung über die Verletzung des Versailler Vertrages durch
Deutschland. Nach dem Tode des deutschen Botschafters von
Hoesch wurde von Nibbentrop am 11 . August 1936 znm deutschen
Botschafter in London ernannt .

Reichsoerweser von Horthy ist auf Einladung des polni¬
schen Staatspräsidenten Moscicki mit seinem Sohn Stephan
Horthy , mit Begleitung und dem Minister des Aeugern
von Kanya in Warschau eingrtroffen .

Wring eröffnet eine Ausstellung . Ministerpräsident Ge¬
neralfeldmarschall Eöring eröffnete am Samstag mittag in
der PreuMch -n Akademie dex, HHM ? die unter seiner
Schirmherrschaft stehende Ausstellung der Werke von Frau
Paraskewe Bereskine und Professor Werner Peiner , Er
legte in seine Ansprache ein starkes Bekenntnis zu den Wer¬
ken der beiden Künstler ab .

Ein Hamburger Dampfer überfällig . Der Hamburger
Dampfer „Richard Borchardt " der Fairplay -Schleppdampf-
schiffahrtsreederer ist seit einigen Tagen überfällig . Der
1565 Bruttoregistertonnengroße Dampfer verliest Hamburg
am 25. Januar , um Nordenham anzulaufxn . Nach der
Ausreise von Nordenham fehlen von dem Schiff jegliche
Nachrichten . Bei Helgoland sind Trümmer angetrieben
worden, die von der „Richard Borchardt " stammen. Es ist
leider damit zu rechnen , Last das Schiff ein Opfer der letz¬
ten schweren Stürmen geworden ist/ Die Besatzung bestand
aus 18 Mann.

§p/?c//
llg . Fortsetzung .)

FelicitaS ' meergrüne Augen verengen sich zu einem
Schlitz, ans dem ein spöttischer Blitz den Mann trifft .
Und ebenso spöttisch ist die Stimme , mit der sie ant¬
wortet :

„Sie werden staunen. Ich habe nämlich gar keine Ver¬
abredung . . . Als ich Sie bat, mich mitzunehmen, ge¬
lüstete es mich lediglich nach einem trauten Alleinsein
mit Ihne » . . . Na, was sagen Sie nun ?"

„Daß ich nicht ganz verstehe , mein gnädiges Fräu -
lein .

"
„Und dast Sie auch nicht entzückt sind , das , mein Herr

Helbing, zeigen Sie ganz deutlich . Es ist wenig
schmeichelhaft für mich , aber ich sehe ein , daß ich keine
Chancen bei icmandem haben kann , dessen Typ die
schlichte Unscheiiibarkeit einer blond -verwaschenen ehe¬
maligen Kaiizleiangestellten, jetzt erfolgreichen Rechts¬
anwältin ist .

"
„Was bezwecken Sie mit Ihren verletzenden Be¬

merkungen, Fräulein Olgers ?"
„Eine Anssprache , eine offene Aussprache mit Ihnen .

Herr Heilung , nach der Ihr biederes Gemüt, so wie ich
cs cinschätze , eigentlich lechzen müßte. Sehen Sie , es
soll doch einmal zwischen uns gesagt werden, daß wir
Bescheid umeinander wissen , hm ?"

„Sie bedienen sich allerdings reichlich merkwürdiger
AnSdrnckSsormen , mein Fraukeim"

„Tja , wenn ich mal wirklich aufrichtig bin , dann bin
ich cS eben ganz und gar . Dann kennt meine Aufrich¬
tigkeit sozusagen keine Grenzen . Und deshalb sollen Sie
auch missen , daß ich die Einladung der guten Edith mit
der Absicht heransgcfordert habe , mich hier als Iran
Lorenz zu versorgen . Ich mutz unbedingt rasch eine
gute Partie machen : denn die kostspieligen Passionen
meines Herrn Papa haben unsere Finanzen bös zer¬
rüttet . . Damals , als Bernd Rainer sich um mich
bewarb, habe ich allerhand Körbe ansgeteilt , die mir
jetzt leid tun . Rückgängig machen läßt sich da nun nichts ,

mehr; man kann lediglich darnach trachten, einen Aus¬
gleich zu schaffen . Zu diesem Zweck bin ich bei den
Lorenzens. Den Alten mache ich schon kirre. Und von
Ihnen erwarte ich, daß Sie meine Kreise nicht stören."

„Ich mische mich grundsätzlich nicht in fremde Ange¬
legenheiten, Fräulein Olgers ." In Helbings Ton liegt
seine ganze Verachtung.

Doch das berührt das elegante Gebilde an seiner
Seite , in dem Komplet aus rnanüelgrünem Modestosf,
blutwenig.

„Da haben Sie auch vollkommen recht," sagt Felicitas
gleichmütig . „Und Rainer , der die Geschmacklosigkeit
beging , sich von einer ehemaligen Angestellten um den
Preis einer Heirat die Kanzlei erhalten zu lassen, die¬
sem Ihrem Freund werden Sie ja sicherlich schonungs¬
voll verschwiegen haben und weiter verschweigen , daß
und wie Professor Olgers ' Tochter wieder in Ihren Ge-
sichtskreis getreten ist."

„Darüber können Sie tatsächlich durchaus beruhigt
sein ."

„Na, sehr schön. Und jetzt will ich mich noch weiter
sichern, indem ich hier flink aussteige, sonst erschlagen
Sie mich am Ende doch noch aus lauter sittlicher Ent¬
rüstung . . ." Damit ist Felicitas rascher verschwunden ,als Helbing eine Erwiderung finden kann.

Vollkommen unmöglich ist es ihm aber, in dieser Ge¬
mütsverfassung noch ins Rainerhaus zu gehen , wo er
erwartet wird.

Von einem Telephonautomaten ruft er Blandine an.
entschuldigt sein Fernbleiben für diesen Abend mit
Kopfschmerzen.

Er fährt nun wirklich nach Hause und schreibt IlseWaldner einen langen , ausführlichen Brief . . .
* q- *

In der meisterhaften Wiedergabe des Orchesterkon¬
zerts der Wiener Philharmoniker klingt der Schubert-
schen h-moll Symphonie bittersüße Schwermut aus dem
Lautsprecher des Radio . . . Zauberhaft verschwebt die
unsterbliche Melodie in dem hohen Raum , darin Hel-
bing dem blinden Freund im tiefen Klubsessel der
Ranchccke gegenübcrsitzt .

Während seines heutigen Besuchs hat er den Eindruck
einer km Verstimmung grenzenden, nachdenklichen Zer¬
streutheit B<?mds gewonnen. Mühselig und krampfhaft
hatte sich dabei die Unterhaltung über aktuelle TageZ -
fraaen hingcschleppt , nin schließlich gänzlich zu versickern.

In seiner Unschlüssigkeit. ob eine direkte Frage nach
Grund und Ursache der Nervosität des Freundes am

Platze sei, hat Helbmg seine Zuflucht znm Radio ge¬nommen und jene Musik eingefangen, deren sanfte Ge-
walt auch hier ihre Wirkung nicht verfehlte . . . -

Bernds Züge haben sich entspannt , die fahrigen Be¬
wegungen, mit denen er Lords dichtes Fell mehr ge¬
zaust , als gestreichelt hat, haheu sich geglättet. Und nun
sagt er aufatmend :

„Das hat sehr gut getan, alter Franz . . . jetzt dreheaber doch wieder ab . . . ich . . . ich möchte dich nämlichetwas fragen . . ." Und nachdem er das Knacken abge¬wartet hat, mit dem Helbing das Gerät ansschaltete , setzter langsam , betont fort : „Glaubst dn , daß Dina . . .
geizig ist . . . ich meine, du hast sie doch nun genügendkennengelernt. Hast dn dabei den Eindruck gewonnen,als sei sie sehr materiell veranlagt , sozusagen versessenaufs Geld . . . ?"

„Aber , Bernd , um Gottes willen, wie kommst du auf
diese lächerliche Annahme? ! "

Der Ton , tn dem Helbing diese Worte mehr heraus¬
stößt als spricht, drückt so sehr vorwurfsvolle Zurecht¬weisung ans , daß er dem Freund dymit allein schon eine
erschöpfend verneinende Antwort gibt .Das scheint Bernd entschieden zu erleichtern .

„Hm . . sagt er, „es ist mir sehr lieb , daß du diesenmeinen Gedanken für so völlig abwegig hältst . Er hat
mich bedrückt . . . gequält, mir allerhand zu schaffen ge¬
macht . . . Weißt du , wenn man so in des Wortes
wahrster und schmerzlichster Bedeutung im Dunkeln
tappt, gerät mau unversehens in ein Labyrinth . . ."

„Ja , aber woher nimmst dp denn überhaupt auch nur
die Spur eines Anlaßes zu diesem unmöglichen , be¬
leidigenden Argwohn?" kann Hclbing sich nicht be -
ruhigen.

„Ach, das kgm so . Da ist doch Dina behördlicherseits
vom Tode eines ihr übrigens völlig unbekannter
Vetters ihres verstorbenen Vaters verständigt worden
nach welchem sie als einzige , beziehungsweise letzte An -
verwandte erbberechtigt ist. Die gesamte Hinterlassen¬
schaft des , penswni .crten Schullehrers Mathesius, ans
Wernigerode beziffert sich nach Abzug der Begräbnis¬
kosten und Ebnung sonstiger kleiner Zahlungen ans
etwa 12M Mark . Eine Stimme, ans die meiner Mei¬
nung nach seitens ureiner FMl unbedingt zugunsten
der sicherlich recht bedürftigen Schute oder Wernigeroder
Gemeinde zu verzichten wäre. Aber, nein ! Dma erklärt
mir zu meinem nicht geringen Erstaunen — um hici
kein anderes Wort zw gebrauchen — mit aller Ent
schiedenheit, daß sie fest entschlossen sei, diese Erbschäf
unbedingt anzutreten ." (Fortsetzung folgt .)
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Deutschland- Schweiz
ver fuhball -eSMrkampf ln Köln

- Nach dem überaus erfolgreichen Fußballjayr 1937 begann die
Länderspiel-Saison Deutschlands am 6. Februar iw Kölner Sta¬
dion mit dem 21. Länderspiel Deutschland — Schweiz. 20mal
stand Deutschlands Nationalmannschaft den Eidgenossen bisher
gegenüber. 1tmal gewannen unsere Mannen die Kämpfe , vier¬
mal verloren sie und zweimal treppte man sich unentschieden.
Das vorletzte Spiel im Mai vorigen Jahres in Zürich endete
mit einem knappen 1 : 0 für Deutschland. In Köln gelang es der
deutschen Mannschaft nicht, die zähen schweizerischen Verteidiger
zu durchbrechen , ja erst in der 18 . Minute der zweiten Halbzeit
konnte Deutschland den Ausgleich 1 :1 durch Hzxpan herbeiführen ,
nachdem der Schweizer Amado in der 38, Minute das Führungs¬
tor geschossen hatte . Das Köln -Müngersdorfer Stadion war
mit 80 000 Zuschauern besetzt, die die spannenden Kämpfe in
großer Begeisterung miterlebten , darunter auch viele Schweizer,
die in Sonderzügen gekommen waren . Das Sviel leitete d- r

Engländer Rudd . Daß sich der deutsche Angriff in der Westen
Halbzeit meist vor dem schweizerischen Tor abspielte , zeigen die
sechs Ecken für Deutschland. Aber die Schweizer waren in der
Verteidigung und ihrem Zusamm.enspi .el großartig . Die deut¬
schen Außenstürmer konnten sich von ihren Bewachern nicht Wen,
Die deutsche Mannschaft machte keinen einheitlichen Eindruck.
Dem deutschen Stürmerspiel fehlte vollkommen die große Linie
und die Harmonie wie in den letzten siegreichen Kämpfen . Der
Einsatz von Urban als Verbindungsstürmer hat sich leider nicht
bewährt . Vor allem in taktischer Hinsicht hat der Schalter so
sehr sein ungeheurer Kampfeifer anzuerkenen ist — entscheidend
versagt . Auch Siffling hatte einen ausgesprochen schwachen Tag .
Deutschlands beste Spieler waren mit Abstand hex wunde.roch)
arbeitende rechte Läufer Kupfer und der nicht ganz so auffällig ,
aber sehr geschmeidig und klug spielende Eellesch .

Der KutzbaUsoork am Gonntag
Wie bereits in der Vorschau gemeldet, erlitt das Meister¬

schaftsprogramm der süddeutschen Gauliga durch den iy Nöln
stattgefunhenen Länderkampf Deutschland — Schweiz, sowie
durch dys in Karlsruhe zum Austrag gekommene Reichsbuüd-
pokal -Wiederholungsspiel zwischen Baden und Bagern eine, starke
Einschränkung. So konnten im Gau Baden nur 2 Spiele zur
Durchführung gelangen , die aber auch nur noch den Charakter
der Platzierung in sich trugen .

Meisterschaftsspielein Süddeutschland
Kau Baden :

VfL - Neckarau — FE . Freiburg 2 :1
FV . Kehl — Spvg . Sandhofen 0 : 1 .

Kau Württemberg :

Stuttgarter SL . — VfN . Schwenningen 5 :2
, Stuttgarter Kickers — Cportsr . Stuttgart 5 :2

Sportfr . Eßlingen — FV . Zuffenhausen 0 :2
VsB . Stuttgart — 1 . SSV . Ulm 2 : 1 .

Kau Südwest :
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 2 :0
FSV . Frankfurt — Borussia Neunkirchen 3 :1
SV . Wiesbaden — Kickers Osfenbach 0 :0
FK . 03 Pirmasens — 1 . FC . Kaiserslautern 2 : 1 .

Wiederholungsspiel imNeichsb .-Pokal Baden — Bayern 6 :2 (3 : 1)

Ga« Baden
Sp . Gew . Une. Verl . Tore Pkte.

geht ein Verteidiger Söllingens im Strafraum eine Regelwid¬
rigkeit und der verhängte Elfmeter bringt Pforzheim die 3 :2-
Führung . Aber auch auf der Gegenseite wird der Mittelstürmer
der Pfinztäler im Strafraum buchstäblich umgemäht , aber unver¬
ständlicherweise entscheidet der Spielleiter indirekten Freistoß.
Das Matz des Unglücks wird noch größer als der Süllinger Halb¬
rechte nach einem .groben Faul des Feldes verwiesen wird und
sich dazu hinrcißen läßt , den Spielleiter tätlich anzugreifen . Der¬
selbe sah sich gezwungen , in der 65 . Minute den bis dahin
wirklich spannenden Kampf abzubrechen.

Schiedsrichter Schwarz - Feuerbach konnte mit seinen Entschei¬
dungen nicht immer befriedigen .

Ver ftchball in Vurloch
Da beide Pezirksligisten zum Paussieren gezwungen waren ,

beschränkte sich das Programm lediglich aus das Zusammentref¬
fen des VsR . Durlach mit Ittersbach . Der Meisteranwärter ge¬
wann gegen den stark ersatzgeschwächt antretenden Gegner jeder¬
zeit leicht und mit dem Bombenresultat 13 : 1.

Spott ln den Sergdörsern
Das Spiel Stupferich - Auerbach ist ausgefallen und so

fand nur die Begegnung Hohenwettersbach — Wolfartsweier
statt , welche die letzteren mit 1 :1 verdient für sich entscheiden
konnten, um damit weiterhin ein hartnäckiger Verfolger der
Durlacher zu bleiben .

Zum Spiel selbst wäre zu sagen, daß dasselbe unter den
schlechten Bodenverhältnissen zu leiden lsätW aber jederzeit an¬
ständig durchgetragen wurde . — W —

1 . FC Pforzheim 15 19 4 1 40:15 24:6
VsR Mannheim 14 10 1 3 32 :19 21 :7
SV Waldhof 13 « 2 3 35 : 18 18 :8
VfL Neckarau 15 7 3 5 26:18 17:13
FC Freiburg 14 6 3 5 26:19 15:13
Phönix Karlsruhe 14 6 3 5 24 :20 15:13
SpVaa Sandhofen
VfB Mühlburg

16 6 2 8 20:30 14 :18
15 6 1 8 23 :27 13 :17

FB Kehl 14 2 1 11 13 :41 5:23
Germ . Brötzingen 14 -

Gau Württemberg .

2 12 14 :46 2:26

Vereine Spiele gew . unentsch. verl . Tore Punkte
Stuttgarter Kickers 16 12 2 2 62 :18 26 :6
VsB . Stuttgart 15 11 3 1 49 : 12 25 :5
SC . Stuttgart 15 8 4 3 28 :20 20 : 10
Union Bückingen 14 8 1 5 27 : 19 17 : 11
1 . SSV . Ulm 17 6 4 7 22 :21 16 : 18
FV . Zuffenhausen
Sportfr . Stuttgart
Sportfr . Eßlingen
lllmer FV . 94
VsR . Schwenningen

Vereine

16
15
16
13
15

4
5
3
2
2

6
7
9
9

12

21 :34
20 :29.
13 :38
13 :31
15 :48

14 : 18
13 : 17
10 :22
6 :20
5 :25

Gau SLdwest.
'

Spiele gew. unentsch. verl . Tore Punkte
Eintracht Frankfurt 14 10 -> 2 41 : 17 22 :6
Borussia Neunkirchen 14 8 4 2 31 : 16 2Y .:8 .
Kickers Offenbach 14 7 4 3 36 :20 18 : 10
Wormatia Worms 15 8 » 5 37 :28. 18 :ls
SV . Wiesbaden 16 6 4 6 26 :2» 16 : 16
FSV . Frankfurt 13 5 -> 6 26 :24 12 :14
1 . FC . Kaiserslautern 16 3 5 8 22 :40 11 :21
FV . Saarbrücken 11 4 1 6 24 :30 9 : 13
FK . Pirmasens 13 2 4 7 12 :21 8 : 18
Opel Rüsselsheim 12 1 9 7 :37 4 :20

Kurze Sportrundschau
Tischtennis -Liinderkamps Deutschland — Jugoslawien V :K. Der

Tischteynis -Länderkamps , der am Sonntag die Auswahlmann¬
schaften von Jugoslawien und Süddeutschland in Stuttgart zy-
sayimcnsührte , zeigte die ganze Schönheit eines vollendeten Tisch¬
tennisspieles . Die Jugoslawen erwiesen sich als wahre Künstler
in diesem Sport . Schnelligkeit, Schärfe und Härte , millimeter¬
genaues Sicherheitsspiel in Angriff und Verteidigung waren
ihre Stärke . Auf südcutscher Seite war Lang -Nürnberg über¬
ragend . Er lieferte seinem großen Gegner Heksner ein durchaus
gleichwertiges Spiel und unterlag nur ganz knapp . Es hätte
wirklich nicht viel gefehlt , in diesem Kampf Sieger zu werden
und damir den Ehrenpunkt zu holcp . Die beiden Stuttgarter
Holtz uüd Picolai hielten sich ebenfalls ausgezeichnet, während
Schwarz-Heilbronn etwas absicl.

Bobmisall in Garmisch-Partenkirchen . Bei der am Sonntag
auf der Olympia - Bobbahn in GarnuM -Partenkirchen ausgetra¬
genen süddeutschen Vierer -Vobmeistdrschaft ereignete sich ein
folgenschwerer Unfall . Der Innsbrucker Bob stürzte in der
Bayernkurve , wobei der Bremser Möser so unglücklich fiel , daß
er sofort seinen schweren Verletzungen erlag .

Hockenheim wird ausgebaut . Hie Entscheidung über den Aus¬
bau d ? .r Motorrad - Rennstrecke hei Hockenheim ist gefallen. Die
Oberste Nationale Sportbehörde in ' Berlin hat ihre Einwilli¬
gung zum Ausbau der Rennbahn gegeben. In Kürze wird man
die Vauarüeiten in Angriff nehmen. Es gilt , die neue Strecke
bis August fertigzustellen .

Vezrrksklasfe SaSen
. . ig , 1 : Käfertal — Neuhußheim 2 :2 ; 07 Mannheim

gegen 08 Mannheim 2 :0 ; Fricdrichsseld — Jlvqshetm 3 :ü ; Hed¬
desheim — Seckenheim 0 : 3 ; Hockenheim — Viernheim 3 :3 ; Wein¬
heim — Feudenheim 3 :0 .

Abteilung 2 : Kirchheim — Sandhaufen 1 : 1 ; Wiesloch — Eppel¬
heim 0 : 1 ; Union Heidelberg — Schwetzingen 2 :2 ; Plankstaor
gegen 05 Heidelberg 4 : 1 ; Mergentheim — Eberbach 6 :0.

Abteilung 3 : FC . Eutingen — VsB . Breiten 4 :0 ; FE . Rüp¬
purr — Viktoria Enzberg — ; VfB . Grötzingen — FE . Virken-
feld 4 :0 ; VsR . Pforzheim — SpVgg . Söllingen 3 :2 abgebr.

Abteilung 4 : Karlsruher FV . — Germ . Dursach ausgef . ; FV .
Rastatt — FV . Daxlanden 2 : 1 ; FBg . Weingarten — Phönix
Durmersheim 2 : 2 ; VfB . Baden -Baden — Frankonia Karlsruhe
ausgefallen .

Abteilung 5 : Endingen — Osfenburg 1 : 6 ; Waldkirch — Achern
3 : 1 ; Elgersweier — Lahr 1 : 2 ; Emmcndingen — Gutach 2 : 1 .

Abteilung K : Schopsh, ? im — Lörrach 3:2 : Kickers ^ Fahrnau
1 :1 ; Rheinfelden — FCi Freiburg 1 : 1 ; Wehr — Tumringen 2 :2.

Abteilung 7 : Münchweiler — Ueberlingen ausgef . ; Gottma-
tingcn — JE . Konstanz 2 :2 ; Radolfzell — VsR . Konstanz 2 :5.

Abteilung 3
Vereine Spiele gew . unent. verl . Tore Punkte

VsR Pforzheim 21 16 2 3 58:26 34 :8
FC Eutingen 21 13 4 4 41 :24 36:12
Rüppurr
FV Niefern
SpVä Söllingen

. FE Birkenfeld
, LpVgAue

14 9 1 4 26 : 13 19:9
18
15
18
17

8
8
9
6

3
2

3

7
5
9
8

36 :34
37 :21
34 .27
30:32.

1A17
18: 12
18: 18
15 :19.

BSC Pforzheim 18 6 2 10 35 :41 14:22
VsB Grötzingen 18 5 2 11 29:42 12:24
EpVg Dillw eigenst.
VcB Breiten

16 4 3 9 27 :34 11:21
18 4 3 11 15.-47 11:25

Viktoria Enzberg 14 2 3 9 7 :34 7 :21

Abteilüng 4
Vereine Spiele gew . unerit . verl . Tore Punkte

Karlsruher FB
FV Rastatt
FB Taxlcmden
FV Ettlingen
Germania Turlach
FC Neureut
FÄ Beiertheim
FB Kuvpenheim
FVg . Weingarten
Phon . Durmersheim

17 15 2 — 87 :9 322
16
18
16
17
11
15
17
18

10
11
7
6
6
4
4
5

5
3
3
5
3
6
6
3

1
4
6
6
2
5
7

10

39: 15
60 :25
34 :34
31 :32
23 :17
29:35
32 :46
24 :36

257
25:11
17:15
17:17
15:7
14:16
14:20
1323

13 4 4 5 24 :40 12 :14
VfB Baden -Baden 18 2 4 12 21 :57 8:28
Frank. KaxisWhe
FV Hochstetten

18 3 2 13 19:54 8;28
10 1 2 7 8 :31 4 :16

Me Mutschen unk» Wetirmachts -Skimeisterschasten
tlMl trän; und Helmut kam schlier siegen

Sport aus dem M ;tol
VsR . Pforzheim — Sp .V. Söllingen 3 :2 abgebrochen.

Zu diesem Spiel , welches in der Abteilung 3 zur weiteren
Klärung in der Meisterschastssrage beitragen sollte , waren nahe¬
zu 2000 Zuschauer erschienen, die auch wirklich in der ersten
Hälfte eineu rassigen Kampf erleben dursten .

Gleich , vom Anspiel weg geht Pforzheims Rechtsaüßen durch
und holt für seinen Verein die Führung . Doch kaum ist der
Jubel über diesen überraschenden Erfolg verrauscht, ist es der
Mittelstürmer , dry dem Süllinger Torwart , dys 2. Thr ig die
Maschen jagt . Wer aber glaubte , daß die Pfinztäler mtt diesem
Resultat schon geschlagen seien , der sah sich für die Folge kräftig
getäuscht. Die Elf rafft sich aus pnd wird dem Gegner eben¬
bürtig und zeitweise sogar überlegen . In der 35. Minute ist
es der Mittelftürmer, .der durch prachtvollen ZK .uß den 1 . Gegen¬
treffer erzielch uyd kaum eiich Minute später kann der Rechts¬
außen den Ausgleich Herstellen. Bis zpst Pause versuchen beide
Mannschaften das Resultat zu verbessern, aber dies gelingt ihnen
nicht. Nach WiederheMim setzt Söllingen mit der Sonne im
Rücken alles aus eine Karte und belagern das Tor der Pforz¬
heim« , doch es will nichts gelingen . Da , in der 15. Minute be-

Als am Samstag die Nebelsetzcn über dem Feldbergmasstv
sich teilten und zu Beginn des Startes zum Abfahrtslaus blauer
Himmel über dem Schwarzwald lag , herrschte eine ausgezeichnete
Stimmung .

Der Absahrtslaus . um den deutschen Meistertitel am
Feldberg bewies wieder einmal mehr, daß Deutschland über eine
beachtenswerte Zahl von hervorragenden Abfahrtsläufern ver¬
fügt . Helmut Lantschner vom SA -Hilsswerk Normest , einer
her bekanntesten „Roten Teufel " aus

'
Innsbruck , war nach seiner

nunmehr vollzogenen Einbürgerung startbercchtcgt um den

Meistertitel , den er nach zwei, einzigartigen sturzsteien Abfghr-

tey mit der phantastischen Gesamtzeit von '
3,30 Minuten erringen

tonnte . Lantschner hat in Heiden Gängen mst, 1,42 upd 1,48 M -

VÜL» dir Wzn ZM .e.u . gefahpejr, Zeiten , gn hie inl.r im ersten
<ßanä deZ futzge Fretbprger Ha^ro Crg-rz ysn acht Zehptelsekun-
deu heranÜm . Der junge Schwarzwalder Rachwychsfahrer Harro
Exanz , her Ult , etnex Gesamtzeit von 3 :32,4 MiWten den zweiten
Platz im Ahfahrtslarst belegte , hat seinen Bruder , den Titei -

öerteiLigex Rudi Cranz , hex bekanntlich iiz GyrnM -Partenki .r-
chen beim Training eigen Oberscheükelbruch davonrrug und da¬
mit zum Pausieren genötigt wurde , würdig .vertreten . Alltzex
Lantschner und Harro Ergnz kam bei den Männern nur noch
Roman Würndle , der Sieger von Garmisch-Partenkirchen , gegen

internationale Spitzenklasse sturzfrei über die Strecke . Er konnte
mit einer Gesamtzeit von 3 : 36,8 Minuten den dritten Platz
belegen vor dem Schellenberger H . Pfnllr , Kemser und dem
Olyiypiqjrcger Franz Psnür .

Bei den Ast,a n e n wchr auch diesmal Christi C r,a stz un¬
schlagbar. St » war in '

ihrer Technik und Sicherheit überragend
und fuhr in beiden Gängen ganz überlegen die beste Zeit vor
Lisa, Re sch und Käthe E ra seaaer - Partentircheu . Nur die junge
ILMhrige Freiburgerin HildeWe .Gärtner kam in, ihrem Können
annähernd an die Klassefahrexin heran und konnte auch, über¬
legen mit weitem Abstand in der Gesamtzeit von 5 :43,6 Minuten
Siegerin in der Klasse 2 der Frauen werden.

, Anz Sonntag ging der erste .Teil der SkiWiste .rscha.ft am
J ^ldberg mit ' dem Torlauf in dein neuen Skistadion W Ende.
Der Torlauf brachte folgende Ergebnisse:

Frauen : 1 . Christi Cranz 128,8 , Sekunden (64,3 plus 64,5) ;
2< Käthe Grasegger 131,3 Sekunden (64,9 plus 66,4) ; 3. Lisa
Rcsch 140,5 Sekunden ( 70,8 plus 69,7) ; 4 . Hildesuse Gärtner 150
Sekunden (74,6 plus , 75,4 ) .

. MSMst ErsHML der . , a.(Mey KMhi .ya.tiW : 1 . HelliM
Lantschner ; 2. Roman Worndle ; 3. Harro Cranz ; 4 . Joseph
Pertsch ; 5 . Toni Bader ; 6. Joseph Bierprigl ; 7 . Joseph Eantner .



cl 6 ir » I
MWWHeMWm dkiSrWiz

6 . Fedr . Die Reichsregierung hat ein Gesetz zur Aen¬derung des Einkommensteuergesetzes verabschiedet, das mehrereWesentliche Aenderungen bringt . Zunächst erfolgt eine Ein¬schränkung des Kirchen st euerabzuges vom einkom -
mensteuerpslichtigen Einkommen. Während bisher die Kirchen¬steuern unbeschränkt abgesctzt werden konnten, darf der Abzugnunmehr 2 v H , des Gesamtbetrages der Einkünfte ( nach Aus¬gleich mit Verlusten) nicht mehr übersteigen. Weiter ist hervor¬zuheben dis Wiedereinführung des Verlustvortrages . Als einAequivalsnt für die schon längere Zeit angekündigte Veseitioungder Bewertungsfreiheiten bei kurzlebigen Gütern des Anlage¬vermögens wird es buchführsnden Land - und Forstwirten sowieGewerbetreibenden , die Bücher nach den Vorschriften des Han¬delsgesetzes führen , gestattet , wiederum die in den beiden voran -gegangenen Wirtschaftsjahren entstandenen Verluste abzusetzen ,wie es bis 1924 schon der Fall war . Während aber alle übrigenNeuerungen bereits bei der Veranlagung für das Kalenderjahr1037 anzuwenden sind , wird der Verlustvortrag erstmalig bei

der Veranlagung für das Kalenderjahr 1938 emöglicht.Von ganz besonderer grundsätzlicher Bedeutung ist der ras¬
sische Ausbau unseres Steuerrechts . Steuervergünstigungen ,die für Kinder bestehen, finden keine Anwendung mehr aufKinder , die Juden im Sinne der NürnbergerG e s e tz e s i n d. Es wird also insbesondere für Kinder , dieJuden sind . Kinderermäßigung nicht mehr ' ge -
währt . Dies gilt nicht nur für die Einkommensteuer, sondernanalog auch für die Lohnsteuer. Ferner ist eine Erneuerung der
Vorauszahlungen erfolgt . Die Aenderung der Voraus¬
zahlungshöhe bei der Einkommensteuer ist von nun an nicht mehrabhängig von der Aenderung des Einkommens , sondern von der
Aenderung der Einkommensteuer. Bisher betrug die untersteLohnstufe der Lohnsteuertabelle 80.08 RM . bis 9l NM . Monats¬lohn, sie beträgt jetzt „mehr als 84.50 bis 91 RM .

"
, so dagnunmehr der monatliche Arbeitslohn bis 84 .50 NM . lohnsteuer¬frei ist.

Kameradschaftsebend der Feuerwehr .
Erötzingen , 7. Febr . Die Erötzinger Feuerwehr hielt am

Samstag im „Ochsen" einen Kameradschaftsabend ab , zu dem
sich die Angehörigen der Wehr samt ihren Familien in großerZahl eingesunken hatten . Die Erötzinger Gemeinde¬
kapelle bestritt den musikalischen Teil des Programms , fürangeregte Unterhaltung sorgten humorbegabte Kameraden . Bisin die Morgenstunden blieb man beisammen bei Musik u . Tanz .Die Begrüßung der Gäste und die Eröffnung des Abends hatteKommandant Her bald übernommen . Die Kameraden W a g-
ner und Walter wurden für 30jährige Zugehörigkeit zumSpielmannszug durch Ueberreichung eines Geschenkes geehrt .
Bürgermeister Scheidt war als Vertreter der Gemeindebe¬
hörde erschienen , die Erötzinger Sanitätskolonne bewiesihre Verbundenheit mit der Feuerwehr durch ihre zahlreicheBeteiligung an diesem Abend.

Politische Leiter als Gäste heim Reichsarbeitsdienst .
Am Freitag marschierten die Pol . Leiter der hiesigen Orts¬

gruppe der NSDAP , hinaus zum Arbeitsdienstlager an der
Weingartenerstraße . Sie folgten einer Einladung des Oberst¬feldmeisters Benner , der im Speisesaal des Lagers die Gästeempfing . Nach dem Austausch herzlicher Begrüßungsworte
zwischen dem Lagerleiter und Ortsgruppenleiter Scheidt
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In tieker Trauer :
Knroline Elster uaä Kinder

nebst Litern , Oesebwis er und ^oxedörißen
Leerdikfuns findet Dienstag naodm. 3 llkrvon der Lrisdkokkapeiie aus statt .

hielt Oberstfeldmeister Benner einen lehrreichen Vortrag über
Entstehung , Sinn und Geschichte des Hakenkreuzes. Die Aus¬
führungen wurden durch gute Lichtbilder veranschaulicht. Mit
sichtlichem Interesse nahmen die P .L . dir Worte und die Bil¬der auf und dankten mit herzlichem Beifall dem Vortragen¬den, der stets bemüht ist , wahrhaft kameradschaftliche Be¬
ziehungen zwischen Arbeitsdienst einerseits und Partei undGemeinde andererseits zu pflegen .

*
Was muß ich vom Landdienst der HI . wissen ?

Der Einsatz des Landdienstes :
Im Sommer 1937 waren in rund 1200 Landdienstgruppen über

14 500 Jungen und Mädel aus allen Teilen der Reiches tätig .In sämtlichen Gauen Deutschlands find Landdienstgruppen ein¬
gesetzt.

Die Form des Einsatzes im Landdienst ist vollkommen neu¬
artig und entspricht voll und ganz den Forderungen der natio¬
nalsozialistischen Jugend . Die Jungen und Mädel sind in eigenenGruppen zusammengeschlossen : diese Landdienstgruppen stellteneine gewisse Einheit von Berufsarbeit , Berufsausbildung , Frei¬zeitgestaltung , Dienst für die Bewegung und Jugendführung dar .Die Führung der Gruppen haben berufsfachlich und charakterlich
zuverlässige HI .- und BDM .-Führer und Führerinnen . Sie
tragen die volle Verantwortung für Ordnung , Haltung und Ar-
beistleistung der Gruppen . Die Gruppe ist in einem eigenenHeim untergebracht . Wir unterscheiden Vetriebsgruppen und
Dorsgruppen .

Die Betriebsgruppen ( sechs bis 40 Jugendliche ) arbeiten ineinem größeren landwirtschaftlichen Betrieb (Eutshof ) und ver¬pflegen sich selbständig. Die Dorfgruppe ist der Einsatz im
Bauernhof . Die Eruppenangehörigen arbeiten bei den einzelnenBauern des Ortes , wo sie auch verpflegt werden ; die Unterkunfterfolgt jedoch in einem Gemeinschaftsheim . Die Entlohnung der
Landdienstler/innen erfolgt nach Altersstufe und nach dem orts¬
üblichen Landarbeitertarif .
Die Einstellung in den Landdicnst :

Der Eintritt in den Landdienst ist freiwillig . Ausgenommenwird jeder Junge und jedes Mädel arischer Abstammung imAlter von 14 bis 25 Jahren .
Bedingung : völlige Gesundheit an Körper und Geist, kurz Eig¬nung zur Landarbeit .
Anmeldescheine sind bei jeder H2 . -Dienststelle und jedem Ar¬beitsamt erhältlich .
Der Bewerber füllt den Anmeldeschein aus und läßt sich beider Polizei (Führungszeugnis ) , beim Arzt (Untersuchung) undbeim Arbeitsamt die nötigen Eintragungen machen.
Die Einberufung zum Landdienst erfolgt im Frühjahr (März /

April ) .

Vorsicht schützt vor Nachsehen.
Wenige Wochen noch — und der Winter geht seinem Endeentgegen . Die Tage werden wieder länger und — einstweilen

noch zaghaft und uneingestanden — wir denken an den kommen¬den Sommer . Nach einem ungeschriebenen Gesetz erwacht indieser Zeit in unseren Hausfrauen der Wunsch , wieder einmaldas ganze Haus vom Baden bis zum Keller zu fegen und zuputzen , bannt der Geruch und Staub des Winters gründlich ver¬jagt wird . Kein Eckchen soll vergessen werden . Jetzt kommt der
Zeitpunkt , an dem wir am leichtesten die endgültige Entrümpe¬lung durchfuhren können ! Noch einmal werden die Schulkinderund der Altwarenhändler einen reichen Fang tun . Auch dereine oder andere von uns wird da und dort an vergessenen und
übersehenen Stellen Dinge finden , die des Ansehens wert sind :alte Familienbilder , altmodische Eebrauchsgegenstände , die wirheute wieder ihrer Gediegenheit und ihrer Geschichte wegen
schätzen, oder gar Urkunden oder Briefe , aus irgendwelchenGründen einmal so gut versteckt , daß erst die Enkel sie wieder-
sinden konnten. Niemand kann wißen , ob es nicht auch in sei¬nem Haus irgend etwa gibt , was im Augenblick wertlos er¬
scheinend , bei näherem Betrachten an Wert gewinnt . Darum
aufgepaßt beim Frühjahrsputz : unbedingt entrümpeln , aber
achtet auf Urkunden und Dokumente, die für die Geschichte der
Familie wichtig sein könnten.

Der Man » der Freundin .
Eintausenddreihundertsechzig Reichsmark hatte sich eine Ver¬

käuferin erspart und wußte nun nicht, wo sie das Geld verwah¬ren sollte. Während zahlreiche Volksgenossen, schon wenn sie
einige Mark zusammengespart haben , diese zur Sparkasse bringen ,
so glaubte die Verkäuferin , es sei am besten, wenn sie es ihrer
Freundin übergab . Deren Ehemann machte allerdings sehr bald
das in der Wohnung versteckte Geld ausfindig und brachte mehrals tausend Reichsmark in Köln durch . Als dann die Verkäufe¬rin einen Teil des Geldes haben wollte , um dafür Weihnachts¬
geschenke zu kaufen, mußte ihre Freundin zugeben, daß ihr Mann
das Geld verjubelt hatte . Aus eine Anzeige bei der Polizei hin
wurde der Täter , der bereits vielfach mit Gefängnis und Zucht¬
haus vorbestraft war , verhaftet . Die Verkäuferin konnte ledig¬
lich 300 RM . zurückbekommen und hat nun für über 1000 RM .das Nachsehen . So bedauerlich der Verlust ist , so hätte doch
eigentlich die Wahl zwischen der Aufbewahrung im Haushalt
ihrer Freundin und der Einzahlung bei der Sparkasse nicht
schwerfallcn sollen.

*!
Trommelsucht der Kaninchen.

Bei Trommelsucht der Kaninchen ist schnelles Eingreifen un¬
bedingt erforderlich , weil sonst fast immer die Tiere infolge Zer¬
reißens der Magen - und Darmwandungen eingehen . Das be¬
merkenswerteste Zeichen dieser Krankheit ist der aufgeblähte
Hinterleib . Die Bauchdecke ist straff angespannt , die Tiere atmen
schwer und leiden sichtlich Schmerzen. Von Trommelsucht be¬
fallene Kaninchen müssen sofort Trockenfutter , vor allem gutes
Heu erhalten . Den Leib knetet und massiert man , gibt den
Tieren Kaltwasserklistiere und verschafft ihnen durch Herum¬
jagen Bewegung . Außerdem wird ihnen halbstündlich ein Tee¬
löffel voll Kalkwasser mit vier Tropfen Salmiakgeist gegeben.

*

Tages -An -eiger
Montag , den 7. Februar 1938.

Bad . Staatstheater : „Der Biberpelz "
, 20 Uhr .

Skala : „Die gelbe Flagge ".
Markgrafen : „Wie einst im Mat ".
Kammer : „Zigeunerbaron ".
Colosseumtheater K'ye : Hinein in den Fasching, 20,15 Uhr .

*
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täte , Bote- Limmt jederzeit entgegen:
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Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
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Oott der Herr beute meinen lieben guten Llano ,unseren treusorgsudeu Vater , OroLvater und
Lebwiegervater

im iVlter von 76 düstren naed langem , sestveren
Leiden in die ewige Leimst ad§erukeo dat .

Vurlavk-H.ue, Lsrlsruste , 5 . Lebruar 1938.
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Ueber die Rechte und Pflichten der Mitglieder , die Diensteund Sorgen , die der Verein der Familie im Todesfall ab¬
nimmt , geben Auskunft :

Hauptl . i. R . Herm . Kasper , Vorsitzender, Ettlingerstr . 77
Telephon 536 .

Hermann Goldschmidt, Kaufmann , Ettlingerstr . 21
Otto Eggeaberger . Kaufmann . Adolf Hitlerstr . 94 , Tel . 99
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bar «-macht, dann lallten Sie ^ hrein Weyer logletch die, °ntgen Staff - zuführen ,an denen es ihm mangelt . Das bekannte Mineralsalz .üriiuterpulacr veidekrast
ist so recht geeignet , hier den richtigen Ausgleich herbeizuMhren . Es regt Stoff¬
wechsel , Söftekreislauf , Verdauung , Drüsenfunktionen , Nervenleisiunaen an und
spendet somit neuen Lebensmut u. neue Lebensfreude . Originalpckg . (ca . 40 Tagereichend) NM . 1.80. Doppelpckg. NM L.L0. In Apotheken. Drogerien , Reformhäusern .
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Mischer 6Mrt-eiter
Montag . 7. Februar 1SL8

Kulturgemeinde
Dev Mbevpekz

Komödie » .Gerhardt Hauptmann
Kein Kartenverkauf im Staats

theater .
Anfang 20Uhr Ende geg 22 30Uhr
Di 8 2 Die Fledermaus .

Kronenstr . 17s

1 gebrauchte Waschmaschine
„Miele " für Hand und Niemen -
betrieb , sowie 1 Prische - Wage «
mit Eisenrungen , I Rungen
wagen beide für Bavgeschäste
mt geeignet , wegen Entbehrlich¬

keit billig abzugeben .
Zu errfagen

Durlach , Grötzinaerstr 20. Il St

rlskuke KaisersliM

Leere« rimmer
zu vermieten .

Näheres Schwarzwaldstraße 70

Uekert sokort
pdotogrspk Kammei

— FnerstrnKe 3 —

Heidekraft bestimmt erhältlich : Drogerie Wächter , Svfienstr . 14.
Heidekraft bestimmt erhältlich : Drvg Schaeier Ad . Hitlerstr 10.

NS.- frouenlchvst Ortsgruppe ounoch
Deutsches Franeuwerk — Fuaendgruppe

Dienstag . 8 2 38 , um 2V Uhr l »rUvI »tLl »« i»ck
in der „ Blume "

. Kortrag von Pa Dr . Brünne ,Fochschait „Nahrung u Genuß " Die Abt . Volkw.
Hausw wird kalte u warme Sveisen vorführenund Kostproben verabfolgen . Eintritt frei Gäste willkommen .

Auerbach , Ortsfrschftsl

»euULez Kotes «rem
Zweigverei « Durlach ( Bad Frauenverein )
Am Dienstag , den 8 Februar 1938 findetum 20 Uhr in der „Blume " ein Borrrag
von Heiwn Tr . Brünne von der Fachschaft
„Nahrung und Genuß " statt . Zu diesem
Vortrag sind unsere Mitglieder , auch Helfer¬innen und Samariteriilnen von der NS -
Frauenschaft herzlichit emgeladen . Für Kost¬proben Löffel und Tellerchen mitbrinaen .

Heil Hitler Berta Fader .

Die erfolgreichste Neklame
ist md -leM ein Znfnai im
Durkacher Tageblatt.
(PfiuMler Bote )
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